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PRODROMtrS
rill er Monographie der Gattung

., M i c r o c t o n u s W e s m,"

Von J. W. Kiitlie.

Das Genuti: Microctonus unterscheidet sich von allen

audern Braconen durch die folgenden Merkmale:
Os labro clvpeoque arcte clausuni. Palpis-articulati, fili-

formes, Mandihulac apice decussatae. Antennae inter

oculos insertae. approximatae. Oculi oblongi, glabri.

Mesothorax aequalis. Alae antieae cellulis cubitalibus

duabus. Abdomen longe ])etiolatum. Terebra vel exserta
vel minima inclusa.

A. Die erste Cubital- und die äussere Discoidalzelle in

einander mündend, (also ohne Scheidenerv, dessen Stelle

nur durch ein helleres Fältchen angedeutet zu sein

scheint, welches aber etwas höher liegt. Fehlt zugleich

auch der Scheidenerv im Cubitalfelde gänzlich, dann
vergleiche Nr. 23.) Nr. 1—18.

B. Der Radius ist gerade, oder doch nur wenig auswärts
gebogen und nicht weit von der Flügelspitze mündend;
ist er etwas mehr gebogen und mündet weiter von der
Flügelspitze entfernt, so ist doch die Aussenseite der
Radialzelle doppelt so lang, wie das grosse gelbe
stumpfe Stigma. Xr. 1—4.

a. Das erste Segment des Hinterleibes ist lang, nach
hinten nur wenig an Breite zunehmend, und ganz oder
fast ganz polirt glatt. Nr. 1—3.

b. Der Metathorax auf dem Rücken mit zwei glänzend
glatten durch feinen kurzen Kiel geschiedenen Flä-

chen. Der zweite Brachialnerv ist fast ganz ver-

schwunden.
c. Meist röthlich gelb, nur der Rücken des Meso- und des

Metathorax mehr oder weniger, auch wohl die Spitze

des Hinterleibes geschwärzt.

1. Microctonus vernalis Wesm.

M. rufescenti-testaceus, gracilis, autennarum basi pedibusque
pallidc testaceis, facie cum clypeo oreque, genis coxisque
cum trochanteribus albidis; mesothoracis dorso cum scu-

tello, metathorace supra polito, postice lanceo lato-exca-
vato, segmcnto primo abdominis lineari-conico j)olito tere-

braque tertiae partis cjusdem longitudinc plus minusve,
nee non (quandoquej abdominis apice nigricantibus ; alis
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hyalinis, nervo brachiali secundo oblitcrato, radio sub-

recto, stigmate apiee acuminato pallitlo. Long. !•/,— IV/j

lin. 1 9, 2 cf'.

Wcsm. Brac. I. a. pag. oh.
' Nees ab E. Monogr. I. ])ag. 32. Perilitus conter-

miniis?

Fühler beim </ 24-, bei den $ 23-gliedrig.

cc. Kopf, Thorax nnd Hinterleib, auch die Ilintercoxen

schwarz.

2. M i c r c 1 1) u s p o 1 i t u 3. m.

M. piceo-nigcr, plcuris anticis rufcsecntibiis; anteunis fuscis

basi pallidiore: ])edibiis piceo-tcstaceis, coxis posticis fus-

cis; metathorace segiuentoque abdominis primo angustis-

simo politis; alis subhyalinis, stigmate pallido, radio co-

stam versus parum arcuato, nervo brachiali secundo obso-

leto. Long, l'/i lin. 1 <^.

Stimmt ausser der, doch wohl zu sehr abweichenden
Färbung, mit der vorhergehenden Art fast ganz überein, die

25-gliedrigen Fühler scheinen jedoch etwas dicker und mehr
behaart zu sein.

bb. Der Metathorax auch auf dem liücken fein gerunzelt

und fast matt, hinten l)reit und tief eingedrückt. Der
zweite Brachialnerv ist, wenn auch heller und weniger
scheinbar, aber doch deutlich ausgeprägt.

3. Microctonus elegans. m,

M. rufo-testaceus, facie latissima, ora })edibusque luteis; an-

tennis vix corpore dimidio longioribus, crassiusculis, supra

basin concolorem fuscis; regione stemmatum, macula occi-

pitis, orbita scutelli, metathorace brevissimo ruguloso po-

stice profunde latequc retuso, aijdominis segmento primo
elongato laevi tercbraque tertiac partis abdominis longi-

tudinc recta atris ; alis hyalinis radio recto extremo apice

evanescente, stigmate lutoo. Long. 2 lin. 1 $.

Die Fühler bestehen aus 30 kurzen Gliedern.

Diese schönste und merkwürdigste Art unter den Mi-

kroktonen meiner Bekanntschaft wurde von Herrn Stein,
wahrscheinlich im Brieselangcr Forst, gefangen.

aa. Das erste Segment des Hinterleibes an seinem Hinter-

theile allmälig und stark erweitert, und hier in der

Mitte des Kückens fein gerunzelt. Thorax dnd Hinter-

leib schwarz.

4. Microctonus Klugii. ra.

M. ater, capite transverso-cubico, fronte et mesothoracis dorso
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tenuiter punctato-riigulosis; antemiarum brevium scapo,

faeie pubescente cum clypeo barbato, mandibiilis, g-eiiis

latis temporibusque rufis, palpis fuscescentibus; pedibus
testaceis, coxis posticis basi obfuscatis ; metathorace brevi,

tenuiter rug'uloso, postice profunde lateque retuso; abdo-

minis scgmento primo apicem versus fortiter dilatato et

in medio tenuiter punetulato-ruguloso (nee riniuloso); tere-

bra recta, dimidio abdominis breviore; aus hyalinis, stig-

mate subtriangulari luteo, radio modice arcuato, areola

radiali magna. Long, IV4 lin. 2 $.

Fühler 22-gliedrig.

Der verstorbene Geh.-Ratli Klug bat vor Jahren zwei
Exemplare in dem hiesigen botanischen Garten gefangen.

AA. Der Radius ist gewöhnlich stark auswärts gebogen;
ist diese Biegung geringer, so erreicht doch die freie

(über dem Stigma) Aussenseite der Radialzelle selten

nur etwas mehr, als die volle Länge des Stigma; häu-

fig ist dieselbe viel kürzer.

d. Der Schaft der Fühler ist entweder ungewöhnlich ver-

längert, oder besonders dick und nicht kürzer als das
erste Geisseiglied.

e. Kopf und Thorax ganz oder doch meist rothgelb.

Schaft der Fühler dünn, länger als die beiden ersten

Geisselglieder. FlUgelmahl blass.

5. Mieroctonus macroscapus. m.

M. rufescenti-testaceus, gracilis, scapo antennarum filiform!

longissimo, facie, ore pcdibusque testaceis; flagello, meta-

thorace abdomiuisque postico nigro-fuscis ; oculis minori-

bus sub globosis; alis subhyalinis, nervis cum stigmate

pallidis, radio valde arcuato, nervo brachial! secuudo
distiucto. Long. 3/4—1 lin. 2 ^.

Fühler etwas kürzer als der Körper, 18-gliedrig.

Im August 1854 und 1855 habe ich je ein Exemplar
bei Berlin in dem sogenannten „dustern Keller'*^ gefangen,

ee. Fast der ganze Körper schwarz. Schaft der Fühler

sehr dick, von Länge des ersten Geisselgliedes, dieses

und die drei folgenden Glieder sind schön dicht ge-

wimpert. Flügelmahl braun.

6. Mieroctonus plumicornis. m.

M. niger, antennarum bas! pcdibusque totis pallide testaceis;

facie, gcnis orbitisque oculorum plus minusve obscure

rufescentibus; scapo antennarum crasso, 4 primis flagell!

articulis eleganter ciliato-barbatis ; metathorace brevius-

culo, gibbo, ruguloso, vix areolato, postice truncato; seg-
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mento primo a1)domiuis jmibnodniosu, dorso striolato; terr-

bra recta, dimidii abdominis lougitudiiic, valvalis fdiformi-

bus nigris; ali« subhyalinis, iiervis fusceseentibus, braehi-

alibus distiuctis pallidis, stigmate l'nsco summa basi pal-

lido, radio valde arcuatu , («.Hula radiali angustissima

obtusa. Long, l'«—l'o Hu. 4 x.

Die Fübler reichen uugefiibr bis zum Ende des er-

sten Hinterleibs -Segments und sind lU-gliedrig. Wie-
wohl die A'erschiedenheit sehr gross ist, so kann ich

doch die '\'erniuthung nicht unU-rdriickcn, dass diese

Weibchen und die MäniieliL-n der vorhergehenden Art

wohl zu einer Art gehören möchten, zumal sie an

denselben Orten gefangen sind, al)er l)ereits im Juni,

dd. Der Schaft der Fühler ist kurz, doj)peh so lang wie

das Wendeglied, gewöhnlich noch kürzer, die Liinge

des ersten Oeisselgliedes nicht erreichend. Er ist immer
dicker, als die Geissel, aber nieiiials birntörmig.

f. Der Eadius ist gewöhnlich bis zur Spitze oder fast bis

dahin mehr oder weniger stark gebogen, mid die freie

Aussenseite der Radialzellc ist immer und gewöhnlich
viel kürzer, als der Theil des Flügelrandes von ihrer

Spitze bis zur Mitte der Flügelspitze. Xr. 7— K).

g. Der Hinterleib ist entweder ganz oder doch an der

Spitze mehr oder weniger ausgedehnt schwarz. Xr.

7—13.
h. Fühler bei Männchen und Weibchen 18—2ö-gliedrig, bei

Männchen zwar bisweilen 28-glicdrig, hier sind aber

wenigstens die Schenkel mehr oder weniger ausge-

dehnt und oft fast die ganzen ßeine schwarz. X'^r. 7-12.

i. Das Stigma ist mehr oder wenigerstark gebräunt; biswei-

len auch nur sehr blass braun, in diesem Falle ist der

erste Theil des Kadius sehr kurz, kaum so lang, wie

der vierte Theil der ]\Iahlbreite. Xr. 7— 10.

k. Der erste Theil des Radius ist etwa so lang , wie die

halbe Maidbreite; der Bohrer hat nicht mehr als die

halbe Länge des Hinterleibes, wohl aber bisweilen

weniger. Xr. 7—0.

I, Der Metathorax ist überall fast gleichmässig verworren
gerunzelt, ohne deutliche Felderbildung,

m. Wenigstens alle Coxen, bei den meisten ^lännchen auch
gewöhnlich die tlbrigt-n Tlieilo der Reine fast ganz
schwarz.

7. Microctonus aethiops Xs. (vergl. X'achtrag).

M. niger, abdominis segmento prinio rimuloso, coxis omnibus
antennisquc concoloribus; aus stibhyahnis, stigmate fusco.
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((/: antenuis corpore longioribus; pedibiis piceo-testaceis

nigrisve, femoribus apicc tibiisqiie basi dilutioribiis ; facie

obscura, transversim subrngulosa, mandibulis sordide tes-

taceis, palpis testaceo-piceis. Long. 2/3— 11/^ lin. — 2
r'apite scapoqno infra obscuni rufis, orc cum clypeo testa-

ceo, fronte verticcfjuc medio cum occipitc, nee non coxis
cum trochanteribus superis nigris; terebra subreeta, vix
dimidii abdominis longitudine. Long. IV2 lin-) 15, 18 </.

Xees ab E. Monogr. L pag. 52. </.

Wesm. Brac. L a. pag. 57. ?

Die Fühler des einzigen Weibchens haben 20 Glieder.
Var. 1. Femoribus, tibiis coxisque apice testaceis, facie vix

rugulosa, eellula radiali acuta, segmento primo ab-
dominis punctato-ruguloso, antennis 29-articulatis.

Long. 11/} lin. 1 cT.

Var. 2. Pedibus nigris, femoribus anticis pagina anteriore

posterioribus apice tibiis(pTe basi piceo - testaceis

;

eellula radiali obtusa, stigmate piceo ; segmento primo
abdominis dorso convexo, tenuispine eubrimuloso,
marginibus lateralibusquc depressis; antennis 28-

articulatis. Long. 1 lin. 1 fT^.

Var. 3. Pedibus nigro, piceo testaceoque variis; antennis

corpore vix longioribus, 23 - articulatis ; segmento
primo fortius rimuloso, nodulis lateralibus valde pro-

minulis: areola radiali obtusa. Long. 3/4 lin. 1 ^.
mm. Alle Coxen scherbcngelb, oder die hintersten doch nur

am äussersten Grunde etwas geschwärzt.

8. M i c r c 1 n u s m e 1 a n p u s. m.

M. niger, capite, antcnnarum scapo pedicello vix longiore,

pleuris anticis pedibusque testaceis, tarsis omnibus nigro-

fuscis ; metathorace breviusculo, tenuiter reticulato-ruguloso,

postice oblique truncato, rctiiso ; abdominis primo segmento
basi piceo, striolato, modulis distincte prominulis, secundo
picescentc; terebra subreeta, dimidio abdominis breviore;

aus subhyalinis, stigmate dilnte fusco, nervis brachialibus

distinctis pallidis, areola radiali ovata subacuta. Long.
•^'4 lin. 1 9.

Nur 1 Weibchen habe ich auf Gebüsch in der Hasen-
haide gefangen.

11. Der Metathorax ist deutlich und ziemlich regelmässig
gefeldert.

l>. M i c r o c 1 n u s a e lu u 1 u s. m.

M. niger, autennarum basi et ore cum clypeo sordide strami-

neis
^
pedibus fulvis. coxis posticis supra nigro-fuscis : orbitis
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ocnlomm late rnfo-castaneis ; segmento primo abdominis

dimidii longitudine, rcg-ulariter striolato, nodnlis prominnlis,

parte postica marginibus snbparallelis; terebra vix dimi-

dio abdominis longiore, dcorsiim cnrvata; ractatborace

brevinsculo, arcolato; alis siibfumato - hyalinis, stigraate

fusco basi pallidiore, areola radiali late ovata acuta,

ncrvis brachialibus distinctis. Long. 1—IV4 lin. 2% 1 cf.

Diese Art ist M. aetliiops nahe vcr^vandt, scheint aber

doch davon wesentlich verschieden zn sein, denn der ganze

Körper ist von schlankerem Bau, die Sculptur des Metathorax

ist eine andere, der Radius noch mehr gebogen, die äussere

freie Seite der Radialzelle entschieden kürzer und der Bohrer

nicht gerade, sondern in der Mitte stark abwärts gebogen.

Die Fühler sind 23-gliedrig. — Aus der Umgegend
Berlins.

kk. Der erste Theil des Radius ist sehr kurz und das Stigma
viel kleiner; der Bohrer beinahe so lang wie der Hin-

terleib,

10. Microctonus lancearius. m.

M. nigricans, capite, prothorace, dorso metathoracis pleuris-

que plus minusve obscure rufis, pedibus testaceis, concolo-

ribus, medio frontis verticisque fusco; metathorace teuere

rnguloso; abdoraine picescente, petiolo basi pallido, nodn-

lis perspicue prominulis; terebra abdomine vix breviore,

recta; alis hyalinis, stigmatc angustiore, subfusco, areola

radiali ovata subobtusa, nervis brachialibus distinctis

aequalibus. Long. ^U hn. 1 5.

Diese Art ist dem M. bicolor Wsm. sehr nahe ver-

wandt, aber ich halte sie für verschieden, denn der Bohrer
ist fast noch einmal so lang wie bei jenem, mehr gebogen,
daher denn die Radialzelle hier mehr eirund, dort mehr lan-

zettförmig ist; auch der Metathorax ist viel feiner gerunzelt,

ii. Das Stigma der Flügel ist blass, selten ein wenig
gebräunt. Der erste Theil des Radius ist länger als

die halbe Breite des Stigma.

n. Brust rothgelb. Fühler 20- oder 21glicdrig. Bohrer

V2 des Hinterleibes.

n. Microctonus bicolor Wesm.
M. rnfescens, facie, ore pedibusquc testaceis; thoracis dorso

et scgmento secundo cum sequcntibns nigris; antennis vix

corpore brevioribus, nigro fuscis, basi rufo-testaccis ; meta-
thorace plus minusve distincte arcolato; segmento primo
abdominis striolato, tuberculis (ut plurimum) prominulis;

terebra subrecta, dimidii abdominis longitudine; alis albide-

hyalinis, stigmate pallido, areola radiali sublanceolata, acuta.
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Long. 3/4—1 lin. 15 o", 7 $.

Wesm. Brac. I. a. pag. 61.

In Gebttsclien so wie auf trocknen Stellen im Grase
Mer nnd da nicht selten,

r.n. Brust schwarz. Fühler IBgliedrig. Bohrer nicht viel

kurzer als der Hinterleib.

12. Microctonus parcicornis. m.

M. niger, capite et prothorace rnfescentibus ; ore, petiolo

prirni segmentipcdibiisqne piceo-testaceis ; frontis verticisque

medio fnscescente; antennis fuscis basi pallidioribus, cor-

pore breyioribns; metathorace tenuiter snbreticulato-rugnloso

;

segmento primo teuuissimc striolato, nodulis prominulis;

terebra abdomine breviore leniter cnrvato; alis subhyalinis,

nervis cum stigrnatc obscure testaceis, brachialibus pallidis

aequalibus, areola radiali subovata, acutiuscula. Long.

% lin. 2 9.

Var. coactior, prothorace fuscescente, segmento primo
postice evidenter latiore, terebra fere longitudine ab-

dominis. Lons*. ^u lin. 1 9.ö*

Auch diese Art steht dem M. bicolor sehr nahe, ich

halte sie aber doch für speciiisch verschieden, denn die

Fühler sind etwas kürzer und bestehen nur aus 18 Gliedern,

der ganze Thorax ist schwarzbraun, der Bohrer entschieden

länger und der Metathorax viel feiner gerunzelt.

hh. Fühler 29gliedrig. Beine blass.

13. Microctonus fulviceps. m.

M. niger, capite, antennarum longitudine corporis basi et

prothorace fidvis; liypostomate, ore pedibusque totis testa-

ceis; segmento abdominis primo subtuberculato tenuissime

striolato secundoque basi plus minusve dilute piceis; meta-

thorace tenuiter snbreticulato ruguloso, a basi fere ad apicem
ßubrotnndato-dcclivi ; terebra iiliformi, dimidio abdominis

parum longiore; alis subhyalinis, nervis cum stigmate

fascescenti-testaceis, areola radiali oblongo-ovata, stigmatis

longitudine. nervis brachialibus distinctis. Long. ^/^— 1 lin.

2 d", 19.
Auch dieser Mikrokton ist dem bicolor nahe verwandt,

ich glaube jedoch keinen Missgriff zu thun, wenn ich ihn

bestimmt für verschieden erkläre: denn seine etwas längeren

Füider bestehen, und zwar bei Männclien uud Weibchen,
au>' 29 Gliedern, der Hiuterrücken hat eine etwas andere

Bildung, so auch das erste Segment des Hinterleibes, und
hier7.u kommt noch die reinere hellere Färbung des Kopfes,

der einfache schwar/c Thorax uud andere kleine Unterschiede.
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gg-. Der Hiuterleib ist vom Gruutle des zweiten Hegments
ab oder doch am Ende mehr oder weniger ausgedehnt
gelblich oder mindestens braunj also heller als weiter

nach der Basis hin.

0. Auch der Grund des ersten Segments ist gelblieh, oder

doch heller als der Ilintertheil desselben.

14. Microctonus vaginatus Wesm.

M. rufescenti-testaceus, brcA'is, coactulus, antennis et thorace

toto vel dorso nigris; scapo, facie cum ore, pedibus seg-

mentoque abdominis secundo testaceis, primi apicc nigri-

cante; petioli basi et coxis cum troehanteribus testaceo-

albidis; metathoracc punctato-ruguloso, postice subtruncato,

parum retuso; terebra dimidio abdominis apice truncati

breviore, valvulis latissimis nigris apice subrotundatis ; alis

subhyalinis nervis cum stigmate testaceis, areola radiali

ovata acuta, nervis brachialibus distinctis. Long. 2/4 Hn. 2 9.

Fühler etwas kürzer als* der Körper. lOgliedrig.

1 Weibchen fand ich bei Berlin, ein anderes erhielt

ich aus der Dauziger Gegend von Herrn Brise hke.
00. Der Hiuterleib ist am Grunde schwarz,

p. Der Rücken des Mesothorax ist rothgelb.

15. Microctonus labilis. m.

M. rufo-testaceus, gracilis, facie, ore, antennarum basi pro-

thorace pedibusqne pallide testaceis, tarsis fuscescentibus;

scutello, antennis abdomiriisque primo scgmento nigris,

secundo basi dilute fnseo; metathorace nigro tenuiter sub-

reticulato-ruguloso, ])osticc subarcuato-declivi medioque
subcanaliculato- impresso: segmenti primi parte postica

sublaevi, nodulis prominulis; terebra recta -/a abdominis
longitudine; alis subhyalinis, nervis cum stigmate obscure

testaceis. Long. 1 lin. 1 9.

"Wiederum eine mit M. bicolor nahe verwandte Art,

aber wohl gewiss davon verschieden, denn die 2Igliedrigen

Fühler sind länger, von Länge des ganzen Körpers, die

Geisscl ist keineswegs am Grunde düimer als an der Spitze,

wohl aber ein wenig dicker; der Bohrer ist sichtbar etwas
länger, und die Färbung des Hinterleibes ist eine ganz ent-

gegengesetzte : bicolor vorn gelblich und hinten schwarz,

labilis vorn schwarz und hinten gelblich. AVeniger sicher

bin ich darüber, ob es vielleicht besser gethan wäre, die

dritte Varietät der folgenden Art hier anzuschliessen.

pp. Der Kücken des Mesothorax ist tiefschwarz, selten etwas

ins Braune ziehend. Die Flanken sind schwarz oder

geröthet.
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16. Micro et onus spurius, m. iver^!. Nachtrag, i

M. niger, capite. prothorace subtns, antennarnm scapo pedi-

busque testaceis, coxis posticis nigTicantibu^^ . troobameri-

bos iisdem picescentibns: antennis Digrf>-fuscis. tililbrmi-

bus, ( 24 - articülatis. ) corpore brevioribnfi : metathoraee
punctato - mguloso , cariiinlato. postieo praernpto declivi

canaliculato -impresso: segmento primo concolore. m^Tiloso-

.striolato, seqnentibns castauei<. nltirnis dilntioribns : terebra

recta, dimidii abdominis longitadine. valvnlis tilifonnibus

nigris basi pallidioribns : alis hyalinis. uervis partim cum
stigmate subftiscis, brachialibus distinctis. areola radiali ovata
acuta, parum longiore quam latiore. Long. 1*4 lin. 1 2-

Var. 1, Metathoraee .^nbareolato. postice parnm retnso,

carinula abbreWata: segraento abdominis secnndo et

sequentibus fusco-testaceis : terebra dimidio abdomi-
nis longiore: nervis alarum subtuscis. stigmate

obscure testaceo, fnsco marginato. Long. 1
' 4 lin. 1 5.

Var. 2. Metathoraee subreticülato - ruguloso. ecarlDato,

postice canaliculatcwimpresso: antennartim 22-articu-

latarum articulis duobus primis, segmento secnndo
et sequentibus rufescentibus ; pedibus totis palKde
testaceis, coxis posricis basi ^^x obscurioribus : terebra

longitndine dimidii abdominis. Long. \ix 1' 4 lin. 1 1.

Var. 3. Metathoraee punctato-ruguloso. postieo retuso: an-

tennarnm 22-articulatanim articulis 2 primis. prothorace

cum pleuris anticis et intermediis rufescentibus; seg-

mento secnndo et sequentibus obscure castaueis. ultimis

vixpallidioribus: terebra - 3 abdominis longitndine : ala-

rum nervis partim tuscis. stigmate obscure testaceo fusco

marginato. Long. aix 1 lin. 1 $.— An distincta species

?

Var. 4. Metathoraee punctatoruguloso, postieo retuso:

capite. antennarnm 22- et 2o-articulatarum vis cor-

pore breviorum articulis 4— 5 primis . prothorace

cum pleuris anticis mediisque. segmento abdominis
secundo et sequentibus pedibusque testaceis: terebra

dimidio abd<»minis vix longiore : alarum nervis fns-

cescentibus. stigmate obscure testaceo. areola radiali

ovata subobtusa. Long. 1*4 lin. 2 $.

M. aethiops. var. AVesm. Brae. Snppl. pag. 143.

M. bicolorKatzeb. Ichneum. d. Forstinsecten.lL, p..37.

ff. Der Radius ist weniger gebogen, besonders nach seiner

Spitze hin. Die Ausseuseite der Eadialzelle über dem
Stigma ist eben so lang, oder noch etwas länger, selten

ein wenig kurzer als der Flügelrand von ihrem Ende
bis zur Mitte der Fingelspitze,

fi. Die hinteren Schienen sind am Grunde nicht dunkler.
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17. Microctonne deceptor Wesra.
M. niger, capite^ antcnnarnni basi et prothorace rufescenti

—, sej2:menti priuii basi pcdibusque totis pallide testaceis,

medio frontis vcrtieisqiic fusco; metathorace teniiissime

snbreticnlato-riiguloso, posticc obliqne trnncato; se^menti
primi postico apiceqiie pctioli piinctato-rngulosis, tnber-

cnlis vix conspicuis; terebra recta dimidio abdominis vix

longiorc; aus siibhyah'nis, nervis fii8cescentibns ; stigmate
pallide fnsco, vcl obscnre testaceo fusco inarginato; cel-

Inla radiali obloiigo-ovata , acuta, prima parte radii lati-

tudinc Stigmatis vix breviore. Long. IV4— IV2 ün. 2 9.

Wesni. Brac. I. a. pag. 66.

Nees ab E. ]\Ionogr. I. pag. 31. Perilitiis rutilns var. ,?.

qq. Der Grand der hinteren Schienen ist schwarz.

18. M i c r c 1 n u s r e t u s u s. m.

M. niger, capite, antennaruin basi pedibiisqiie anticis ra-

fescenti-testaceis
,
posterioribiis picco-fulvis, tibiis iisdem

obscnrioribns basi coxisqne posticis nigris, tarsis nigri-

cantibiis, frontis et verticis medio occipiteque fuscis; me-
tathorace abbrcviato })iinctato-rugoso, posticc truncato-

declivi et fortiter retnso marginibus tumidis; abdomine
piceo-nigro, segmento primo basi pallido, sublaevi margine
striolato, tuberculis subprominulis; terebra recta longi-

tudinc dimidii abdominis; alis subJiyalinis, nervis cnm
stigmatc angustiore fuscis, areola radiali ovato-lanccolata,

acuta. Long, vix 1 '/4 lin. 1 '4!.

Am 29. Juni in der Hasenheide gefangen.

AA. Die erste Ctibitalzelle ist durch deiuliche Ner%'en von
der äusseren Discoiil.alzellc geschieden. (Bei M. defi-

cieus m. ist dies nicht der Fall, dem fehlt ausser die-

sem auch der Schcidenon- im Cubitalfelde etc. Vergl.

- No. 23.)

§. Der erste Theil des Radius ist deutlich, mindestens
so lang wie die halbe Breite des Stigma, gewöhnlich
noch langer. Der Bohrer der AVeibclien ragt weit

hervor und ist selten kürzer als die halbe liinterleibs-

länge. 19—22.
r. Die Beine sind blass, auch alle Coxen, selten der

äusserste Grund letzterer und die Schienen etwas
geschwiirzt.

s. Der liadius ist bis zur Spitze gct)Ogen, die ßadialzelle

länglich -eirund, stumpf, die äussere Seite derselben

über dem Stigma ist ungefähr halb so lang wie der
Filigelrand von ihrem Ende bis zur Mitte der Flügel-

spitze.
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19, Microctonns clnbius Wesm.
M. rnfo-testacens, antennis, demto scapo concolore, dorso

mesotboracis, metathorace seginentoqiie abdominis primo

nigris, boc basi testaceo, obsolete striolato, nodnlis ijro-

minulis; sciitello pedibusquc concoloribus, coxis pallidi«,

tarsis (apicera versus) uigricantibus; terebra longitiidine

dimidii abdominis, filiformi, recta, valvulis nigris basi

pallescente; alis hyah"nis, ncrvis cum stigmate fascis,

areola radiali oblongo-ovata, obtusa. Loug. vix 1
'/-i

lin. 19.

Wesm. Brac. I. Suppl. pag. 143.

Nees ab E. Monogr. I. p. 31. Perilitus rutiluSj var. *•.

Fühler 23-gliedrig. — Am 18. Juni 1854 im Garten

von Schönhausen von mir gefangen.

BS. Der Radius ist an seiner Endhälfte fast gerade, die

Radialzelle eirund lanzettlich zugespitzt; ihre Aussen-
seite tiber dem Stigma ist eben so lang w:e d3r Flü-

gelrand von ihrem Ende bis zur Mitte der Fitigelspitze.

20. Microctonus rntilus Ns.

M. niger, capite cum antennarum basi, abdominis apicc,

Segmente primo basi pedibusque nifescenti-testaceis, se-

cundo rufo-castaneo , tarsis nigricantibus ; terebra lougitu-

dine abdominis, recta, filiforrai, valvulis nigris; alis sub-

albido hyalinis, nervis cum stigmate subtriangulari fus-

cescenti-testaceis; areola radiali elongata; ovato-lanceolato,

acuta. Long. IV4 lin. 1 ?.

Nees ab E. Monogr. I. p. 31. Ferilitus rutiius.

Wesm. Brac. I. a. p. 64.

Ein ? in meiner, ein anderes sah ich in der König].

Sammlung,
rr. Die Beine sind mehr oder weniger dunkel gefärbt,

und gewöhnlich alle Coxen schvv^arz, oder doch die

hintersten.

t. Das Schildchen ist auf seiner ganzen Oberfläche punk-

tirt, das Geäder der Flügel stark und meist dunkel-

braun, der Bohrer gerade.

21. Microctonus terminatus Xs.

M. ater, coactus, capite rufo-testaceo, macula stemmatum
occipitisque medio nigro-fuscis ; femoribus auterioribus ti-

biisque anticis rufescenti-testaceis; scutello, metathorace

abbreviato abdominisque primo segmento postice fortiter

dilatato toto punctato-rugiilosis; ultimis segmentis rufes-

centibus; terebra subrccta, dimidii abdominis longitudine;

alis fusco - hyalinis , ncrvis crassis cum stigmate fuscis;

cellula radiali ovata. Long, l^/a—2 lin. 4 ?.
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Fühler 23—24-glie(l^iJ,^

Nces ab E. Munogr. J. jtag. 30, l'crilitus terminatus.

AVe.srn. lirac. I. a. pag. 03.

Ratzeburp;: Iclmeum. <]. Forstiiisecten 111. pag. 61.

Drei Exemplare habe icli im Anglist in AMildern um
Berlin gefangen, 1 venlanke ich der (ritte des Hrn. Brischke
in Dan/Jg.

it. Das .Schildchen ist aiif seiner (»berliiiehe glänzend
glatt, das Geiider der Plügel von gewöhnlicher Stärke,

(ler Bohrer stark sichelförmig abwärts gebogen,

22. Microctonus falciger. ni.

M. niger. gracilior, capite snbconcolore, mandibulis rnfis,

palpis piccis: metathorace siibrotnndato vix recta declivi;

abdominis segmento jtrinio fctrtiter striolato, nodulis pro-

rainulis; aus snbhyalinis, nervis cum stigmate fiiscescen-

tibns stramineisve- areola radial! late ovata acuta; femori-

bus tibiisque piceo-rulis, coxis omnibns, salteni posticis

cum trochanteribus iisdem nigro fnscis (c/: antennis seta-

ceis, corpore longiovibus, 28-articulrtis, basi snbtus palli-

dioribus: 5: antennis filiformihns, cor]M)rc brevioribns, 24-

articulati.s , abdominis basi testacea; terebra dimidii ab-

dominis longitudine, falciformi.) Long. 1';'4— 1-/;! li^—cT, 1^.

Var. antennarum basi, facie genisque rufcscentibus, ore

pedibusque rufo-testaceiSj coxis posticis nigris; abdominis
basi testacea. Long, l'o— fere 2 lin. 2 9.

Bei Berlin habe ich Ende Juni 2 cf* und 2 $ gefangen,

1 9 erhielt ich aus Danzig von Herrn Brischke.
§§. Der erste Theil des Kadius ist meist gleichsam nur

ein Tunkt, oder aucli dieser selbst fehlt, und der
zweite Theil desselben entspringt unmittelbar aus dem
grossen Stigma, sowie auch der Scheidenerv zwischen
der ersten und zweiten Cubitalzelle ; bei grösseren

Exemplaren des ^1. barbiger Wsm, ist er (dieser erste

Theil) bisweilen etw«s verlängert, aber seine Länge
erreicht höchstens den vierten Theil der Breite des
Flügelniahls. Die Weibchen haben niemals einen vor-

stehenden Bohrer. (Der in der Buhe eingeschlossene

Stachel selbst ist sichelförmig abwärts gebogen, an
der Spitze äusserst fein uml meist nur etwa ',0'" lang.)

Der zweite riibitaliierv ist meist fast ganz oder doch
nach dem (j runde hin verwischt,

u. Weder Cubital- noch Diseoidalzellen sind deutlich vor-

handen, ja kaum ein Schatten üirer Fragränzung aus-

geprägt; der Radius ist sehr lein und die Kadialzelle

ausserordentlich schmal.
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28. Microctoiiu s deticieuH. ni.

M. niger, capite, antennis dimidii corporis longitudine, pro-

thoracc pedibusque rufo-testaceif?; mesothoracc bis oonco-

lore vel plus niiiULsve nigricante, lincis convergeiuilnis

leviter indicatis; metatliurace teiiui^.sime piuictato-riiguloso,

subrotiindato ; .seginento primo abdoiuinis vocto; postice

parum latiore, parce riraiiloso: aus subhvalinis, cuneatis,

ners'O secuudo braobiali subdi^^tincto, cellulis cubitalibus

et discoidalibus nullis; radio temii, pallido, fortiter curvato,

stigmatc siil)fusco basi albido-liyalino , eelliila radiali om-
nium angustissima. Long. -,'— 1 liu. P> /. '> 9.

Fühler der cf IT-, der 9 IG-gliedrig.

Ich ha])e auf dem Kreuzberge bei Berlin vom Ende
Juni bis Ende Juli unter niedrigen Kräutern lO Exemplare
mit dem Ketscber gefangen,

uu. Sowohl Cubital- wie Discoidalzellen sind , wenn auch
bisweilen sehr fein und heil, doch meist sehr deutlicli

umgränzt: nur selten fehlt der rüeklaufende Xerv.

V. Der Metathorax ist hoch gcw<»lbt und hinten ])lötzlich

seukreckt abgestutzt.

24. MicrdctonuM truncator. m.

M. niger, nitidus, gracilis, antennis corporis dimidio vix

longioribus et apicem versus crassioribus ( lt3-articulatis),

mandibulis pedibusque totis testaceis, coxis posticis vix

obscurioribus; capite et mesothorace levissimis uitidissimis,

hoc lineis convergentibus nullis nietatliorace abbreviato,

cylindrico, postice abru}ite declivi, leviter tenuissinie su-

bretieulato - ruguluso . nitido : segmento primo abdominis
parce substriolato , rufesccnte . nitido ])arte posti^•a qua-

drata opice gibbula, uodulis lurtiter prominulis; alis

leniter fumatis, nervis distinctis tenuissimis, radio valde

arcuato crassiore, areola radiali angustissima , stigmatc

subfusco basi hyaliua. Long. •74 lin. 1 9.

Am 27. Juni habe ich das Weibchen in der Hasenheide
gefangen,

vv. Der Metathorax ist fast von der Basis bis zur Spitze

und zwar in fast gerader Kichtuug oder doch in sanf-

tem Bogen abfallend, nur bei einer Art (Xo. 29) ist

er plötzlich steil abschüssig und diese ist, ausser Me-
tathorax und Stiel des Hinterleibes, fast einfarbig

rothgelb.

w. Der Mesothorax ist glänzend glatt, ohne Spur von ein-

gedrückten nach hinten convergirenden Linien auf dem
Rücken, oder an deren Stelle nur sehr fein chagriuirt,
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im letzteren Falle sind die Flügel in der Mitte ge-

bräunt und mit weissliclier Querbinde durchzogen.

X. Flügel glashell, nicht auffallend gebräunt. Länge ^/^

bis fast 1 Linie.

2i>. Microctonus parvulus. m.

M. niger, nitidus, gracilis, antcnnis pedibusque testaceis,

bis coxis ])Osticis basi, illis (ut plurimum in feminis) api-

cem versus obscurioribus; capite subcubico et mesotho-

race levissimis nitidissimis, hoc lineis convergentibus

nullis; metatliorace postiee subangustato , a basi fcre ad
apiccm arcuatim declivi, tenuitcr subreticulato-ruguloso;

segmcnto primo abdominis subrecto, apice parum latiorc,

punctato-rnguloso, nodulis subprominulis ; alis subfuniato-

hyalini.s, nervis distinetis, radio valde arcuato, areola

radiali angustissima; stigmate subfusco, (in mare pallido,)

basi plus minusve albido. Long, -j- — ferc 1 lin. 3 d^,

12 $.

Vom Ende Mai bis Anfangs Juli bei Berlin nicht sehr

selten. Fühler bei cf 17-, beim 9 IG-gliedrig.

XX. Flügel von den Brachialzelleu ab bis fast zur Spitze

stark gebräunt und in der Mitte mit breiter weiss-

licher nach innen schmäler werdenden Binde durch-

zogen, Länge meist über l'/V"-

26. Microctonus fascipennis. m.

M. rufeseens, antennis pedibusque antcrioribus testaceis,

posticorum femoribus et tibiis in medio fuscis; abdominis
apice basiquc, metatliorace. pleuris pectorcque nigrican-

tibus; mcsothoracis dorso laevissimo \el linearum conver-

gentium loco tenuissime transversim acieulato; abdominis
subclavati primo segmento tilifornii (postiee haud latiore);

alis fnsccseentibus fascia cum dimidio stigmatis inferiore

transversa albido-vitrea trajectis, basi hyalinis, stigmatis

parte apicali fusca^ nervo recurrente et parallelo oblite-

ratis, radio valde arcuato, cellula radiali angustissima

obtusa, humerali posticarum nulla. Long. 1 — 1^/3 lin.

3 cy", 1 9.

Zuerst fing ich am 10. Juni 1853 im Brieselanger Forst

ein Männchen, nachher 1854 und 55 am 17. und 22. Mai
je 1 cT in der llasenheide unter Erlen, woher das 9 stammt,
habe ich nicht angemerkt, jedenfalls ist es älter; aber gut
erhalten.

ww. Der Mesothorax hat auf seinem Eücken die beiden

gewöhnlichen vertieften nach hinten convergirenden

meist punetirteu Linien, selten sind sie bei kleinen
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Exemplaren nur weuig tief eiugegrabeii , a1)er doeii

immer iiocli deiitlicli zu erkemieu.

y. Die innere Braoliialzelle der Hinterfliigel ist an der

Spitze offen oder bisweilen doch nur selieinhar ge-

schlossen, indem da, wo der ^'chhissncrv ans dorn

mittleren Brachialnerven entspringen sollte, gewöhnlieh
eine sehr feine panctförmige Verdickiiag oben bemerk-
bar ist, woraus oft gleichsam ein feiner Strahl ein-

wärts ausströmt. Fühler der Weibchen immer 16-gliedrig.

z. Die Scheidelinie zv>'ischen Hypostom und Wange (vom
untern Augenrande bis zur Kiniiladenwurzel) ist eben
>so laug wie die Längsachse der Augen. Lefze vor-

stehend, abgestutzt, au den Vordereeken zu einem
kleinen Zahn verlängert.

27. Microctonus clavi veutris.

M. niger, coactior, capite crasso, hypostoraate subquadrato,

oculis niinoribüs, antennis dimidio anteriore tiavescentibus

;

pedibus piceo testaeeis, posticorum coxis tibiisque fusces-

eentibus; metathorace eurvatim declivi, tenuissime puuc-
tato-ruguloso ; segmeuto abdomiuis prinio vel exacte lincari

vel postice parum latiore, supra punctato-ruguloso, tuber-

cuHs in medio vix prominulis; alis hv'allnis, nervis deco-

loribus. stigmate omnium crassissimo, fusco, basi albido.

Long. 'l>'4— 1\'3 lin. 2 $.

? Wesm. Brac. L a. pag. 65.

Zwei Weibchen aus der Berliner Gegend, wo daselbst

und wann ich sie gefangen ist leider nicht angemerkt.
zz. Die Scheidelinie zwischen Hypostom und Vv'angen (oder

die Entfernung der Mitte des unteren Augenrandes
von den Kinnbacken) ist nicht halb so lang v.-ie die

Längsachse der Augen. Der Vorderrand der Lefze

(der aber gewöhnlich kaum erkennbar vorsteht) ist

sanft abgerundet und ohne Zahnverlängerung an den
Ecken.

28. Microctonus oblitus. ra.

M. niger, concolor, gracilior, antennis dimidio basali, clypeo

apice, mandibulis pedibusque testaceis, coxis posterioribus

(saltem posticis) piceo-fuscis; palpis albidis; hypostoma
inferne latiore, fronte levissima; lineis convergentibus

mesothoracis distinctis; metathorace humiliore, punctato-

ruguloso, eurvatim declivi (vix apice oblique trun-

cato); segmeuto jirimo abdominis breviusculo, subrecto,

tenuiter punctato-ruguloso, ai)ice parum latiore : alis hyali-

nis, uervis eompletis subdecoloribus, stigmate magno fusco
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basi albida, ladio valde areuato, areola radiali angustissima.

Loiij^. ^;4- -1 lin. 15 $.

'? Var. rutb-te.stacea , auteiiuariim dimidio apicali, me-
tathorace apicequc abdominis fuscescentibus, seg-

mento ])rimo quaiKloque aciculato. 2 ?.

Diese nach meiner Ansicht ganz gute Art steht jedoch

dem M. ])arvuhis m. so nahe, dass es schwer wird, genü-

gende Untcr!<clieidung8merkmale aufzufinden. Die auf dem
Mesothorax deutlich yax erkennenden cunvergirenden Linien

hier und der völlig glatte lliicken dort, lassen jedoch keinen

Zweifel aufkommen, ol> mau in vorkommenden Fallen diese

Art vor Augen hat oder den M. parvulus.

Im Verlauf des Juni und Juli habe ich diese Art nicht

selten gefangen,

yy. Die innere Hrachiidzelle der Hinterflügel ist au der

Spitze vollständig geschlossen. (Bei kleineren Indivi-

duen ist der Schlussnerv, da er fast immer farblos ist,

leicht zu übersehen.) Fühler selten nur 18-, gewöhn-
lich mehrgliedrig.

:'. Der Stiel des Hinterleib- Segments ist dünn und etwa
um den dritten Theil länger als dessen Hintertheil.

Der Metathorax hinten steil abschüssig. Die Körper-

farbe ist ein röthlichc!^ Gelb.

20. Microctonus reclinator. m.

-M. rufescens, gracilior, antennis, facic, ore pedibusque testa-

ceis, metathorace et segmento abdominis i)rinio fuscescen-

tibus; capite subcubico, hypostomute fortiter reclinato,

temporibus latissimis margine valde arcuatis; oculia mino-

ribus; metathorace tenuiter ])un(tato-rnguloso dorso abbre-

viato, posticc recta dcclivi: segmenti primi ])etiolo elon-

gato, postice parum latiore, sparsim ru^uloso-punctato vel

rimuloso; alis hyalinis, nervis cum stigmate magno testa-

ccis, radio valde arcuato, (prima ejus parte deficiente,)

areola radiali angustissima. Long. 1-/3 lin. 2 $.

Diese mehr als hinlänglich ausgezeichnete Art kann
dennoch leicht mit hellen Exemplaren des M. barbiger

Wesm. verwechselt werden, Avenn die etwa verschiedene

Bildung des Kopfes und des ersten Hinterleib-Segments un-

beachtet gelassen wird. Auch die Färbung, wiewohl bei

dieser (cattung von sehr untergeordnetem (iewicht, giebt

doch schon einen nicht zu verachtenden Wink, dass hier

wohl ein anderes Geschöpf als der M. barbiger vorliegen möge.
Vor Jahren im Brieselanger Forst von mir gefangen.

w/. Der Stiel des ersten Hinterleib -Segments ist meist

etwas kürzer, als der Hintertheil desselben und dick.



305

der Metatborax fast vom Grunde bis zur Spitze ziemlich

gleichmässi^ in sehwachem Bogen abfallend; der Kürper
ist fast immer g-anz schwarz^ oder doch der Hinterleib

am Ende.
R. Der erste Theil des Radius fehlt gänzlich; die Stirn

ist ganz glatt oder doch nur mit äusserst feinen Punk-
ten bestreut.

* Die Schenkel und Spitze der Schienen an den Hinter-

beinen sind geschwärzt; der Prothorax unten zwar
fein aber deutlich punktirt; das erste Segment nach
hinten bedeutend verbreitert.

30. Mi er oc ton US relictus. m.

M. niger, concolor, gracilis, autemiarum basi, mandibulis
pedibusque subpieco testaceis, posticorum coxis, femoribua

et apice tibiarum nigricantibus ; fronte impunctata; meta-
thorace humiliore a basi ad apicem rotundato-declivi

tenuissime punctato ruguloso vel obsoletius rimuloso; alis

subhyalinis, ncrvis subtestaceis crassiusculis, stigmate

magno ))reviore fusco i'egulariter triangulari, radio valdo

arcuato, areola radiali angusta subobtusa. Long. 1—1
V;j

lin. 20 ö", 12 V.

Eine der häufigsten Arten. Bei Berlin vom Ende Juni

bis Anfangs August.
** Die Beine sind ganz gelblich, nur die Ilintercoxea bis-

weilen geschwärzt. Der Protliorax ist unten kaum be-

merkbar punktirt und daher glänzend; das erste Hin-

terleibssegment am Ende sehr wenig verbreitert und
in der Mitte mit ein paar wenig ausgeprägten Längs
runzeln bezeichnet, am Ende ganz glatt. — Schwarz,
nur eine zweifelhafte Varietät? mit unterhalb und um
die Augen röthlichem Kopfe.

31. Microctonus 1 ae viventris. m.

M. niger, concolor, anteunarum basi, ore pedi])usque laete

testaceis, coxis posticis basi nigricantibus ; fronte tenuissime

punctulata, verticc angusto laevissimo; metathorace fere a

basi inde ad apicem subcurvatim dcclivi, tenuissime reti-^

culato - ruguloso ; segmento abdominis primo vix apicem
versus dilatato, medio parce rimuloso, apice laevi; alis

hyalinis, nervis firmioribus et costa dilute fuscesceutibus;

stigmate fusco, basi puncto pallido ; radio valde arcuatö,

parte ejus prima nulla; area cellulae radialis vix stigmate

inferiore. — Long, l'/;; lin. 2 c/.

? Var. FaciC; ore, orbitis oculorum, genis temporibus-

que rufis; antennarum dimidio basali pedibusque

totis pallide testaceis, tarsis posticis obscurioribus;

-^0
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albido hyaliiiis, ncrvis (Iccoloribu.s, stigiuate majore
fusco basi pallido. Long. 1 V4 üii. 2 (f.

Zwei schwierige Exemplare, die keiner andern von

njir aufgefiibrten Art beigesellt werden köiuien, also muss
ich abermals eine si)ceies nova zur Annahme em})fehlen.

Die IVaglieh angeschlossene Varietät ist in meiner Samndnng
einstweilen als M. intcrmedius eingereiht.

Aus der berliner Gegend. Wann ich sie gefangen und
wo? habe ich nicht angemerkt.

ßß. Der erste Theil des Kadins als gemeinseliaftlieher l'r-

sprnng des zweiten Theiles und des SchcidenerA'cn im
Cubitalfeldc ist immer vorhanden, wenn auch nur als

Punkt, bei grösseren Individuen et^vas mehr Acrlängert,

aber nie mehr als bis zum vierten Theile der Breite

des Flügelmahles. Die Stirn ist punktirt. Die Jiinter-

coxen sind häutig geschwärzt, selten auch ihre Schen-
kel dunkel gefärbt.

7. Beine blass, Hintercoxen gleichfarbig oder im Grunde
dunkler. Fühler gelblich, der Weibchen sehr kurz,

kaum bis zur Mitte des Metathorax reichend.

32. Microctonus brevicornis. m.

.\L niger, anteunis brevissimis, crassiusculis pedibusque tcsta-

ceis, coxis posticis fuscentibus; fronte sparsius ])unctata;

metathorace curvatim declivi, tenuissime reticulato-rugu-

loso; segmento primo abdominis subrecto, aj)icem versus

scnsim dilatato, subregulariter rimuloso, alis hyalinis,

nervis basalibus costaque pallidis, stigmate magno fuseo

basi pallido, radio areuato, ])rima ejus parte brevissima.

Long. lV:i— 1\'2 liii. 2 9.

? d". Anteunis longitudine corporis. Long. IVjlin. ^ c/".

? var. $. Anteunis dimidio corporis ])arum lougioribus;

prima parte radii vix ulla. Long. l'/;tlin. 1 $.

? var. 1. cf. Autennis corpore vix brcvioribus, apicem
versus fuscescentibus. Long. lV.3hn. 2 cT.

? var. 2 cT. Anteiniis corpore brcvioribus, pedibus totis

stigmateque alaruui pallide testaceis. Long l^i^
—

vix^ 11/. lin. 4 cT.

Sämmtlichc Varietäten stehen ziendich in der Mitte

zwischen dieser und der folgenden Art; die beiden an der

Spitze aufgeführten Weibchen sind aber jedenfalls von M.
barbiger verschieden.

r/. Die Beine sind r(jthgelblich in lichtes Scherbengelb
übergehend, die Hintercoxen meist schwärzlich. Fühler
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nach der Spitze hin braun, selten ganz gelblich, \)i-uu

Weibchen nicht viel kürzer als beim Männchen, we-
nigstens bis zur Mitte des Hinterleibes reichend.

33. Microctonus barbiger Wesm.

M. niger, capite concolore vel plus minusve rufescente ; facie

subquadrata, dense albido i)ubescente, fronte coufertim
punctata; niesothorace sparsim punctato, (ut plurimum)
concolore; metathorace curvatim declivi, lortius subreticu-
lato-ruguloso ; abdorainis primo segmeuto apicem versus
fortiter dilatato, plus minusve regulariter rimuloso; anten
nis pedibusque rufo-testaceis, horum posticorum eoxis
tibiarum apiee tarsisque obscurioribus, illis apicem versus
fuscis; alis subfumato-hyalinisncrvis fusccscentibus^stigmate
magno fusco basi pallido, radii valde curvati ])arte prima
distincta brevi, area cellulae radialis stigma subaequante.
Long. IV2—2 lin.

Var. 1. Nigra, concolor, antennis pedibusque testaeeis,

illis apicem versus })lus minusve intense fusceseenti

bus, his eoxis posticis nigrieantibus. 4 cT, 4 9.

Var. 2. ut var. 1. at eoxis posticis concoloribus. 3 cT, 5 9.

Var. 3. coactior, capite rufo, frontis fortius densiusque
punctatae verticisque medio occipiteque nigris, pedi-

bus piceo-rufescentibus. 14 (f, 3 9.

Var. 4. gracilior, capite, pro- et niesothorace scutello-

que rutis, antennis fere totis pedibusque testaceis;

pleuris, pectore, abdominis basi apiccque nigris,

segmento sccundo piceo-rufo, primo irregulariter

rimuloso. 7 cf.

Var. 5. ut var. 1. sed diversa primo abdominis seg-
mento dense ruguloso-punctato. Long, vix l^liVm. Ad'.

Die Fühler sind beim Männchen gewöhnlich 23- oder
24-, seltener 22- und 25- und nur bei 2 meiner Exemplare
26-gliedrig; beim Weibchen 22- oder 23-, selten 24- oder
gar 25-gliedrig.

Diese Art ist bei Berlin die am häufigsten vorkom-
mende; auch bei Danzig ist sie häufig, wie ich durch zahl-

reiche Exemplare des Herrn Brischke belehrt worden bin.

Na c li t r a g.

Neuer Fang und wiederholte Beobachtung vieler Exem-
plare haben mich überzeugt, dass M. spurius (No. 1()) nichts

weiter ist als eine Varietät des M. aethiops Xees, dass das
Weibchen meines M, aethiops Avahrscheinlich eine neue Art

20*
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ist, ferner dass (iie Männchen nieintjs M. uethiops und die

Weibchen des spurius zu derselben Art i^ehöreu. Auch
habe ich noch eine ganz neue Art ö:efan2:en.

Berlin, Mitte Juli 18öß. Hut he.

Bes cl) r ei b ii njLi;

eines auffeiiloseu Käfers aus der Familie der

Staphylinen,
von Dr. II. .tlUller.

r>

(Uy ptonierus (nov. g'cnus ).

(yAt.Trc'i ausgehöhlt, u^oös der Schenkel)

Stigmata prothoraeica cons])icua, utrunique proees.sii

triangulari corneo obteetuni. Antennae subfronti.s niargine

anteriore inscrtae. (Tribus: Staphylini. Subtribus: Oxypo-
rini Eriehson.)

Corpus elongatuni, lineare, apteruni.

Caput thorace latius, subrotunduni . latitudine paulo

longius, antror.sum Icviter angustatuni, basi truncatuni, coUo
quasi brevi cylindrico thoraei aftixuni, ocuiis nullis.

Labrum totuin corneum, transversum, niedio profunde
siuuatum. fere bilobnm, lobis divergcntibus. margine loiige

sctoso.

iMandibulae fortiter iircuatae, aeutae, basi «lentieu-

latae, ante medium fortiter unidentatae.

Maxillae malis coriaceis. niinutis, exteriore apiee. In-

teriore intus barbatis.

Palpi maxillares niedioeres. artieulo primo minuto,

seeuudo tertioque elongatis, apicem versus incrassati«, lon-

gitudine aequalibus, quarto minimo subulato.

Labii scgmentum prinium (mentum) corneuni,

iransversum, utriuque antrorsuni productum

;

s e gm e n t um s e c u n d u m corneum , basi menti apici

latitudine aequali, apicem versus angustatum. apice trun-

catuni, mento rix brevius;

segmentum tertium coriaceuni, rnento j)lus duplo
longius, apicem versus angustatum, palporum labialium,

stipites distinctos continens.

Ligula membranea, bre^is. biloba, lobis rotundatis,

approxiraatis
;

paraglossi-s angustis. acurainatis. niembrana-
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